
Um die Gegenwart zu verstehen und unsere Zukunft zu planen, brauchen wir genaue Daten. Das Bundesamt
für Statistik ist das nationale Kompetenzzentrum für die statistische Dauerbeobachtung in wichtigen Bereichen
von Staat und Gesellschaft. Mit der Volkszählung ermittelt das BFS wichtige Strukturdaten zur Schweizer
Bevölkerung. Sie liefert demografische, wirtschaftliche, soziale, räumliche wie auch kulturelle Daten und bietet
somit eine Vorbedingung für die Planung staatlichen Handelns.

Seit 1991 entwickelt und realisiert Interact Consulting AG
innovative Lösungen für die Verarbeitung unstrukturierter
Informationen. Als führende Beraterin für Erstellung, Ver-
waltung und Verwendung von Informationen konzentriert
sich das Unternehmen auf vier Bereiche:

Document Imaging
Document Management
System and Storage Management
Knowledge Management

Auf der Basis einer öffentlichen Ausschreibung entschied
sich das Bundesamt für Statistik für die Interact Consulting
AG als Technologiepartner bei der Planung, Entwicklung
und Realisierung des Dienstleistungszentrums für die
Schweizer Volkszählung 2000. Gemeinsam wurde der
Gesamtprozess Volkszählung 2000 neu gestaltet und ein
neues Verarbeitungskonzept erstellt.

Interact Consulting AG – Technologiepartner für die Volkszählung 2000

Mit der Volkszählung 2000 wird ein Verfahren ein-
geführt, welches wegweisend für die Volkszählung  2010
ist: Zukünftige Zählungen sollen weitgehend auf der Basis
der Einwohnerregister der Gemeinden durchgeführt
werden. Das Bundesamt für Statistik entwickelte
zusammen mit der Interact Consulting AG ein Konzept,
bei welchem als wichtigste Neuerung Gemeinde- und
Bundesarbeiten an ein Dienstleistungszentrum ausge-

lagert werden. Dieses Verfahren ermöglicht eine
zeitgemässe Durchführung der Arbei-ten und erleichtert
den Verarbeitungsprozess für Bund, Kantone, Gemein-
den und Bevölkerung. Das neue Verfahren der Volks-
zählung 2000 stösst bei der Bevölkerung auf breite
Akzeptanz. Der Rücklauf übertrifft die Erwartungen.
Nach einem Monat sind bereits mehr als 85% der
Fragebogen zurück.

Das Bundesamt für Statistik (BFS)

Die Interact Consulting AG zeichnet verantwortlich für:

• Das Erstellen der technischen und organisatorischen Konzepte für das gesamte Projekt
• Die Entwicklung der Gesamtlösung für die Erfassung der Fragebogen
• Den Aufbau und die Überwachung der Systeme des Dienstleistungszentrums
• Die technische Integration des Call Centers für die Hotline der Bevölkerung
• Den Aufbau eines Knowledge Management Systems

«Das von uns gewählte Verfahren für die Durchführung einer komplexen Daten-

erhebung ist weltweit einzigartig. Wir konnten damit die Kosten reduzieren und die

Ergebnisse stehen uns wesentlich schneller als bisher zur Verfügung. Pionier-

leistungen sind aber immer mit Risiken verbunden. Der Schlüssel zum Erfolg lag

daher bei der Wahl der richtigen Partner. Mit der Interact Consulting AG würden wir

dieses Projekt jederzeit wieder realisieren.»

Dr. Carlo Malaguerra, Direktor des Bundesamtes für Statistik



Die erste gesamtschweizerische e-government-Lösung

Alle Verarbeitungssysteme und -prozesse sind eng miteinander verbunden. Die spezifischen Vorteile der einzelnen
Teilsysteme lassen sich im Verbund optimal nutzen. Die Interact Consulting AG erstellte zusammen mit dem Bundesamt
für Statistik das Gesamtkonzept und realisiert als Technologiepartner die wichtigsten Verarbeitungs-prozesse des
Dienstleistungszentrums.

Datenerfassung und Call Center
Alle Fragebogen werden eingescannt und elektronisch
verarbeitet. Für Fragen der Bevölkerung (Hotline) sowie
für Rückfragen vom Dienstleistungszentrum zur Bevöl-
kerung steht ein Call Center zur Verfügung. Mit der
zentralen Datenbank wird sichergestellt, dass alle
Fragebogen zurückgesendet werden.

Outsourcing
Von den über 3000 Gemeinden der Schweiz lagern mehr
als zwei Drittel ihre Aufgaben für die  Volkszählung an
ein Dienstleistungszentrum aus. Diese Gemeinden reprä-
sentieren über 90 % der schweizerischen Wohnbe-
völkerung. Auch das Bundesamt für Statistik übergibt
seine Aufgaben im Bereich der Datenerfassung und der
weiteren Verarbeitung der Informationen an das speziali-
sierte Dienstleistungszentrum.

Dienstleistungszentrum
Die für den Vorbedruck der Fragebogen benötigten
Daten der Gemeinden, des Bundesamtes für Statistik, der
kantonalen und regionalen Rechenzentren werden in der
zentralen Datenbank des Dienstleistungszentrums auf-
bereitet. Die individuell bedruckten Fragebogen werden
nach Haushaltungen sortiert und versendet.

Das Projekt Schweizer Volkszählung 2000 ist eine Pionierleistung moderner Informationsverarbeitung. Es ist eine
richtungweisende, zukunftsorientierte und weltweit einzigartige Lösung für die Durchführung einer Volkszählung.
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Das Dienstleistungszentrum – Facts und FiguresDie Schweizer Volkszählung – Die Teilsysteme

Datenaufbereitung und Mail Management

Die Gemeinden liefern dem Dienstleistungszentrum die
Daten aus ihrem Einwohnerregister zur Vorbereitung des
Postversandes. Im Dienstleistungszentrum werden die
Personen zu provisorischen Haushalten zusammenge-
führt. Jeder Fragebogen wird mit Grundinformationen zur
Person bedruckt und individuell gekennzeichnet. Das
Dienstleistungszentrum organisiert den Versand und den
Rücklauf der Fragebogen mit der Post. Über 90% der Be-
völkerung erhalten zudem automatisch ein Passwort, mit
welchem sie den Fragebogen via Internet ausfüllen kön-
nen.

Die Erfassung

Die handschriftlich ausgefüllten Fragebogen gelangen
per Post zurück an das Dienstleistungszentrum. Von den
Fragebogen werden mit Scannern digitale Abbilder
erzeugt. Alle Informationen auf den Fragebogen werden
elektronisch gelesen und überprüft. Die Interact
Consulting AG entwickelte ein System, mit welchem die
Informationen in kürzester Zeit in hoher Qualität erfasst
werden. Die vorbedruckten und handschriftlichen
Angaben auf den Fragebogen werden vom System
automatisch gelesen. Schlecht erkennbare Angaben
werden zusätzlich manuell erfasst. Die Informationen
werden in standardisierte Werte überführt (Codierung).
Das Erfassungssystem regelt dabei unter anderem    die
Rücklaufkontrolle, sichert das Erinnerungswesen bei
ausbleibenden Fragebogen und verarbeitet die
Mutationsmeldungen der Bevölkerung (Geburten,
Todesfälle, Wohnsitzwechsel usw.) über das integrierte
Call Center.

Das Call Center

Der Bevölkerung steht eine Gratis-Hotline zur Verfügung.
Über die Anbindung an das zentrale Wissensmanage-
ment System und an die Datenbank des Dienst-
leistungszentrums ist die Hotline in der Lage, sowohl all-
gemeine Fragen zum Datenschutz als auch zu den Frage-
bogen usw. zu beantworten. Die integrierte Call Center-
Lösung ermöglicht es, fehlende Daten direkt via Telefon
zu erfassen und den Versand von neuen Fragebogen
auszulösen.

Das Knowledge Management

Der Informations- und Wissensaustausch zwischen den
Beteiligten der Volkszählung 2000 (Bevölkerung,
Gemeinden, Kantone, Hotline, Dienstleistungszentrum
und Bundesamt für Statistik) erfolgt über eine ge-
meinsame Wissensplattform. Sie stellt die effektive
Kommunikation zwischen den verschiedenen Prozessen
und beteiligten Organisationen in  der Vorbereitung und
während der Durchführung der Volkszählung 2000
sicher. Die Interact Consulting AG realisiert mit ihrer
Partnerfirma Knowledge Bridge Consulting AG den
Aufbau des Knowledge Management Systems für die
Volkszählung 2000.

1. Scanning in der Post-Luzern

gescannte Datenmenge
12 Millionen Fragebogen im Format A3, doppelseitig
Drei Formulartypen in vier Sprachen
       6.8 Millionen Personen
       3.4 Millionen Haushaltungen
       1.3 Millionen Gebäude
Leistung des Verarbeitungssystems
       maximal 350 000 Fragebogen pro Tag

2. Das Dienstleistungszentrum in Kriens

Software
Integrierte Erfassungslösung der Interact Consulting AG
Formularverarbeitung: IBM Intelligent Forms Processing
Systems (IFP)
Datenbanken: IBM DB2 und Oracle
Systemverwaltung und -überwachung: Tivoli IT Director
Datensicherung: Tivoli Storage Manager
Codierung: Netrics LikeIt Server

3. E-census

Software
Betriebssystem: MS Windows 2000 Advanced Server
Benutzeroberfläche: HTML/DHTML und Java Script
Programmiersprachen: MS C++ und Visual Basic
Datenbank: MS SQL Server 7, MS SQL Server 2000

4. Knowledge Management System

Software
Betriebssystem: Lotus Domino 5

Hardware
15 IBM NetVista (Rücklaufkontrolle der Fragebogen)
11 Kodak 9520-Hochleistungsscanner

Hardware
Zentraler Datenserver: 1 Sun Ultra Enterprise 10 000, 24
Prozessoren, 12 GB Hauptspeicher
Datenspeicherung: 12 Sun StorEdge T3 (3.9 TB brutto)
Server Datenerfassung: 12 IBM eServer xSeries und   55
IBM IntelliStation
Datenerfassung und -aufarbeitung: 160 IBM NetVista
Automatische Datensicherung: ein IBM eServer pSeries
mit einem IBM 3494-Bandroboter (31 TB Kapazität)

Hardware
9 IBM eServer xSeries mit je 4 Prozessoren

Hardware
2 IBM eServer xSeries
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Unsere Partnerfirma für Knowledge Management:

Knowledge Bridge Consulting AG

E-Mail: info@knowledgebridge.ch

Schweizer Volkszählung 2000
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